
So funktioniert  
VR-NetWorld Brokerage.  
 
Ihr direkter Weg zur Börse.  
Online. 
 



V R - N e t W o r l d  B r o k e r a g e  

B e d i e n u n g s a n l e i t u n g  
 

WGZ 04/2010  2 

Sie wissen, was Sie wollen! 
Sie treffen Ihre Anlageentscheidungen selbst 
und brauchen dafür keine Beratung. Was Sie 
brauchen sind aktuelle Informationen, professio-
nelle Analyseinstrumente und eine zuverlässige 
Plattform für die schnelle Aktion im Internet. Mit 
VR-NetWorld Brokerage haben Sie alle Vorteile 
auf Ihrer Seite: 
 

§ Hohe Flexibilität 
Sie können Wertpapieraufträge an sieben 
Tagen in der Woche unabhängig von unse-
ren Öffnungszeiten erteilen.  

 
§ Hohe Transparenz 

Über Orderbuch, Kunden-/Depotübersicht 
und Depotbestandsanzeige sind Sie jederzeit 
aktuell informiert. Sie sehen alle Transaktio-
nen, den Orderstatus und die Depotbestän-
de – ganz gleich, auf welchem Weg uns Ihre 
Aufträge erreicht haben. 

 
§ Hoher Sicherheitsstandard 

Das bewährte PIN-/TAN-Verfahren bzw. die 
elektronische Signatur und die 128 Bit SSL-
Verschlüsselung sorgen für die sichere Da-
tenübertragung und den Schutz Ihrer per-
sönlichen Daten. 

 
§ Hohe Aktualität 

Sie können stets aktuelle Informationen 
rund um die nationalen und internationalen 
Finanzmärkte abrufen. Außerdem haben Sie 
schnellen Zugriff auf mehr als 1.000 Unter-
nehmensporträts. 

 
§ Professionelle Analyse 

Sie sind Ihr eigener Wertpapier-Analyst und 
können die Anlagerisiken selbst steuern: 
Musterdepot und Chartanalyse helfen Ihnen 
dabei. 
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Immer auf dem neuesten Stand 
Die professionelle Informationsplattform zeigt 
Ihnen alles, was für Ihre Börsengeschäfte wich-
tig ist: 
§ Kursinformationen – für Xetra und die Bör-

sen Frankfurt und Stuttgart auch realtime 
(maximal 1.000 verfügbare Realtimekurse 
im Monat) 

§ Übersicht über das Marktgeschehen an na-
tionalen und internationalen Finanzplätzen 

§ Aufbereitungen der wichtigsten Indizes 
§ Kurslisten zu deutschen und internationalen 

Aktienindizes sowie für Anleihen, Devisen 
und Fonds 

§ Top/Flop-Übersicht 
§ Fondssuche, mit der Sie Fonds nach eigenen 

Kriterien auswählen können  
§ Hochaktuelle Nachrichten und Informatio-

nen aus Wirtschaft, Banken- und Börsen-
welt, Politik – gezielt abrufbar 

§ Firmenporträts 
§ Ökonomische Daten 

§ Börsenlexikon 
§ Fondslexikon 
§ Informationen zu Zertifikaten 
§ Informationen zu Neuemissionen 
§ Durchschnitts- und Trendlinien zur techni-

schen Analyse der Kursverläufe sind Basis 
einer professionellen Chartanalyse 

§ Musterdepot zur Beobachtung eigener An-
lagestrategien 

§ DAX30-Tickerlaufband 
 
Sie können außerdem von den Einzelkursüber-
sichten direkt in die Ordermaske verzweigen. 
Dabei werden die Informationen des gewählten 
Papiers mit in die Ordermaske übernommen. 
 
Hinweis: Um aktuelle Kursinformationen zu er-
halten, ist es notwendig, die jeweilige Informa-
tion neu aufzurufen oder mit einem Klick auf das 
Icon [ ] zu aktualisieren. 
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Ihr persönliches Musterdepot 
Mit dem Musterdepot können Sie Ihre persönli-
chen Anlagestrategien abbilden, verfolgen und 
optimieren. Die von Ihnen eingepflegten Be-
stände können Sie hinsichtlich ihrer Performance 
verfolgen und so besser begründete Entschei-
dungen treffen. Wir unterstützen Sie dabei mit 
umfangreichen Marktdaten und Analysetools. 
 
Wenn Sie sich noch kein Musterdepot eingerich-
tet haben, klicken Sie auf die Schaltfläche 
<Erstanmeldung> und füllen das angezeigte 
Formular aus. 
 
Um Wertpapiere zu Ihrem Musterdepot hinzuzu-
fügen, steht Ihnen eine Wertpapiersuchfunktion 
zur Verfügung. Nachdem Sie die Einträge mar-
kiert haben, klicken Sie abschließend auf die 
Schaltfläche <Übernehmen>. 
 
Wenn die von Ihnen gesetzten Limite  
über- bzw. unterschritten werden, werden Sie, 
sofern gewünscht, per E-Mail benachrichtigt.  
 
Über entsprechende Schaltflächen können Sie 
sich die Depotstruktur, Gewinn- und Verlust-
rechnung (GuV) und Charts der im Musterdepot 
vorhandenen Werte anzeigen lassen.  
 

Nutzen Sie Realtimekurse in  
VR-NetWorld Brokerage 
Über die Rubriken Aktien und Musterdepot bie-
ten wir Ihnen kostenlos 1.000 Realtimekurse pro 
Monat für alle an den Börsen Xetra, Frankfurt 
und Stuttgart gehandelten Werte. Bei Über-
schreiten dieses Kontingents erhalten Sie einen 
Hinweis. In diesem Fall werden Neartimedaten 
angezeigt (i. d. R. 15 Minuten zeitverzögert).   
 
Um Realtimekurse nutzen zu können, müssen 
Sie sich für diesen Service unter folgendem Pfad 
registrieren: „Marktinformationen“ – „Aktien“ 
– Auswahl eines Wertes – „Realtime“. Nach 
dem Klick auf <Erstanmeldung Realtime> sehen 
Sie die „Realtime-Nutzungsbedingungen“, die 
von Ihnen durch Anklicken des Buttons <Einver-
standen> einmalig zu bestätigen sind. In der 
folgenden Maske erfassen Sie Ihre persönlichen 
Daten und klicken auf <übernehmen>. Sollten 
Sie die Nutzungsbedingungen nicht akzeptieren, 
werden Ihnen Neartimekurse zur Verfügung ge-
stellt. 
 
Nach der Anmeldung zu Realtimekursen haben 
Sie in Ihrem Musterdepot über den Button [RT] 
in der Spalte „Aktion“ Zugriff auf Realtimekurse 
der Börsen Xetra, Frankfurt und Stuttgart. Bei 
der Einzelkursübersicht wählen Sie den Reiter 
„Realtime“. 
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Der direkte Weg zu Ihrem Depot 
Unabhängig von unseren Öffnungszeiten kön-
nen Sie nahezu an allen wichtigen nationalen 
und internationalen Börsenplätzen Wertpapiere 
kaufen und verkaufen – mit hoher Transparenz 
und Sicherheit. Dazu dienen: 
§ Praktische Kunden-/Depotübersicht  mit 

Ausweis des bewerteten Bestandes  
§ Ausführungsstatus der aktuellen Kauf- und 

Verkaufaufträge im Orderbuch 
§ Interaktive Ordereingabe mit nachträglicher 

Limit-, Gültigkeitsänderung und Streichung 
(nach den üblichen Usancen)  

§ Komfortable Wertpapiersuche 
 
Folgende Wertpapiere können online geordert 
werden: 
§ Aktien, Optionsscheine und Zertifikate (alle 

an einer inländischen Börse einschl. der an 
Xetra zugelassenen Wertpapiere und an den 
wichtigsten ausländischen Börsenplätzen) 

§ Papiere aus dem Handelsangebot der  
WGZ BANK (inkl. Zertifikate) und unseres 
Hauses 

§ börsliche und außerbörsliche Renten   
§ Fonds (alle in Deutschland zum Vertrieb zu-

gelassenen) 
§ Neuemissionen 
 

Das brauchen Sie, bevor Sie losle-
gen können 
Sie erhalten von uns Ihre fünfstellige Persönliche 
Identifikationsnummer (PIN) und werden für ein 
TAN-Verfahren freigeschaltet. Mit Ihrer Konto-
nummer oder der VR-Kennung bzw. Ihrem Alias 
und der PIN können Sie sich im InternetBanking 
anmelden. Nach dem Login verzweigen Sie über 
den Reiter Brokerage oben in das Internet Bro-
kerage.  Alternativ können Sie auch die elektro-
nische Signatur nutzen. Mit dem für Sie freige-
schalteten TAN-Verfahren bzw. mit der elektro-
nischen Signatur können Sie Ihre Orders freige-
ben. 
  
Auf jeden Fall schließen Sie vor Nutzung von 
VR-NetWorld Brokerage mit uns die notwendi-
gen vertraglichen Vereinbarungen ab. Wenden 
Sie sich an Ihren Kundenberater und Sie erhalten 
die Vertragsunterlagen.  
 
Systemvoraussetzungen: 
Für unsere VR-NetWorld Brokerage Anwendung 
verwenden wir ausschließlich die 128 Bit SSL-
Verschlüsselung und das bewährte PIN/TAN Ver-
fahren bzw. die elektronische Signatur. Alle ak-
tuellen Browser unterstützen mittlerweile die 
128 Bit SSL-Verschlüsselung. Für ältere Browser-
Versionen gibt es Updates.  
 
Bitte setzen Sie nur eine vom jeweiligen Herstel-
ler freigegebene Version eines Internet-Browsers 
ein, z.B. Mozilla Firefox oder Internet Explorer.  
 
Weitere nützliche Tipps zum Thema ‚Sicherheit 
im Internet’ finden Sie auch unter  
http://www.bsi-fuer-buerger.de 
 
Das Design ist für eine Bildschirmauflösung von 
1024 x 768 Pixel optimiert.  
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Der Einstieg –  
So werden Sie online aktiv 
Auf der Startseite des InternetBanking melden 
Sie sich wie oben beschrieben an. 
 
ACHTUNG: Wenn die PIN falsch eingegeben 
wurde, erhalten Sie eine Fehlermeldung. Nach 
dreimaliger Eingabe einer falschen PIN erhalten 
Sie eine weitere Fehlermeldung und die PIN wird 
gesperrt. Die Sperre kann durch Eingabe der 
Kontonummer des Autorisierungskontos und der 
richtigen PIN wieder aufgehoben werden. 
 
Nach erfolgreicher Legitimation gelangen Sie auf 
die Seite „InternetBanking – Finanzübersicht“. 
Mit einem Klick auf den Reiter „Brokerage“ 
wechseln Sie zum Bereich Brokerage und der 
Kunden-/Depotübersicht. 
 
Sollten wichtige Hinweise zur Nutzung von  
VR-NetWorld Brokerage vorliegen (z. B. Markt-
änderungen, geplante Systemausfälle, Störun-
gen/Fehler zu Einzelfunktionen etc.), werden Sie 
in einem Kasten darauf hingewiesen. 

Kunden-/Depotübersicht 
Durch Auswahl eines Kunden auf der Kunden-/ 
Depotübersicht erhalten Sie einen Überblick  
über alle Depots, für die Sie frei geschaltet sind: 
§ Bezeichnung  
§ Depotnummer 
§ Depotwert 
§ Aktionen 
 
Durch einen Klick auf die Lupe öffnet sich die 
Übersicht „Depotbestand“. Über das Pulldown-
Menü unter „Aktionen“ und anschließendem 
Klick auf <OK> verzweigen Sie direkt in die ge-
wählte Maske:  

 
Dabei wird das gewählte Depot in die Maske 
übernommen. 
 
Selbstverständlich können Sie die Funktionen je-
derzeit auch über die linke Navigation steuern. 
Hinweis: 
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Depotwechsel 

Auf den folgenden Seiten werden einzelne Funktions-

masken beschrieben. Überall haben Sie die Möglich-

keit, das Depot zu wechseln: 

Wählen Sie das gewünschte Depot im Pulldownmenü 

aus und klicken Sie auf <Auswählen>.  

 
Depotbestand 
Hier erhalten Sie aktuelle Informationen über al-
le Wertpapiere in Ihrem Depot. Folgende Daten 
werden Ihnen angezeigt: 
§ Wertpapierbezeichnung 
§ Zinssatz 
§ Wertpapierkennnummer (WKN) 
§ Stück/Nominal 
§ Fälligkeit 
§ Aktueller Kurs in (% oder Handelswährung)  
§ Durchschnittlicher Einstandskurs in (% oder 

Handelswährung) 
§ Kursdatum / Zeit 
§ Kurswert in Euro 
§ Einstandswert in Euro 
§ Kursgewinn/-verlust in Euro 
 
Mit einem Klick auf den Button <Aktualisieren> 
können Sie die Kursanzeige aktualisieren. 
 
Die Depotbestände werden am Ende eines jeden 
Handelstages aktualisiert. 

Bei der Detailanzeige eines einzelnen Postens, 
die Sie über die Lupe vor jedem Posten aufrufen 
können, sehen Sie zusätzlich: 
§ ISIN 
§ Verwahrung (Lagerstelle, Verwahrart,  

Stückeart) 
§ Bestandssperren (Sperreart, -datum,  

Sonderheit) 
 
Über die Dreiecke können Sie die Anzeige auf- 
bzw. absteigend sortieren. 
 
Aus dem Depotbestand heraus können Sie eine 
Order erfassen. Nach dem Klick auf das Icon [K] 
für Nachkaufen oder [V] für Verkaufen wählen 
Sie die Ausführungsart: ‚Bestmögliche Ausfüh-
rung’ (nach den Ausführungsgrundsätzen unse-
res Hauses) oder ‚Ausführung mit individueller 
Weisung’ (börslich oder ggf. außerbörslich).  
 
Die Geschäftsart (Nachkauf oder Verkauf), Wert-
papierkennnummer, Wertpapierbezeichnung 
sowie der aktuelle Depotbestand werden auto-
matisch in das Orderfenster übernommen.  
Über das Icon [U] können Sie direkt in die De-
potumsatzanzeige zu dieser Depotposition ver-
zweigen oder sich über das Icon [I] Einzelkursin-
formationen und Charts zu dem entsprechenden 
Papier anzeigen lassen. 
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Die Daten aus der Maske „Depotbestand” kön-
nen Sie über den Button <Exportieren> auf ei-
nen Datenträger speichern. Den Namen der Ex-
portdatei (CSV-Format) können Sie beliebig än-
dern und in Tabellenkalkulationsprogrammen 
und in Datenbanken weiterverarbeiten.  
 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-
stiegsmaske. 
 
Depotumsatzanzeige 
Diese Funktion erreichen Sie über den Menü-
punkt „Depotumsätze“ oder über das Icon [U], 
das im Depotbestand hinter einem Wertpapier 
angezeigt wird. 
 
Durch Eingabe bestimmter Parameter können 
Sie sich die im gewählten Zeitraum vorhandenen 
Umsätze Ihrer Depots chronologisch nach unter-
schiedlichen Kriterien anzeigen lassen.  
 
Bei der einfachen Suche wählen Sie  
§ Zeitraum (1 Woche, Aktueller Monat, seit 

Jahresbeginn) 
§ Wertpapierart (Alle, Aktien, Partizipations-

scheine/Zertifikate, Renten, Sonstige Zins-
produkte, Genussscheine/-rechte, Fonds, 
Optionsscheine) 

§ oder eine WKN 
 
 
 
 

Bei der detaillierten Suche können Sie zusätzli-
che Kriterien angeben: 
§ Zeitraum von .. bis  
§ Geschäftsarten (Käufe, Verkäufe, Einliefe-

rungen, Auslieferungen, Zinsen, Dividenden, 
Ausschüttungen) 

 
Diese Suchkriterien können Sie für die Zukunft 
speichern. Sie stehen auch nach neuer Anmel-
dung zur Verfügung. 
 
Betätigen Sie den Button <Suchen>, erhalten 
Sie folgende Informationen: 
§ Zeitraum von ... bis .... 
§ Datum, Geschäftsart, Auftrags-Nr. 
§ Wertpapierbezeichnung, Wertpapierart, 

WKN 
§ Stück/Nominal, Ausführungskurs 
§ Abrechnungsbetrag in Euro 
 
Die Daten aus der Maske „Depotumsätze” kön-
nen Sie über den Button <Exportieren> auf ei-
nen Datenträger speichern. Den Namen der Ex-
portdatei (CSV-Format) können Sie beliebig än-
dern und in Tabellenkalkulationsprogrammen 
und in Datenbanken weiterverarbeiten.  
 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der 
Einstiegsmaske. 
 
Möchten Sie die Depotumsatzanzeige drucken, 
beachten Sie bitte bei den Druckereinstellungen 
unter „Eigenschaften“, dass das Papierformat 
auf „Querformat“ eingestellt ist. 
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Performanceanzeige 
Falls Ihre Bank diese Funktion anbietet, erhalten 
Sie durch die Performanceanzeige einen Über-
blick über die individuelle Wertentwicklung Ihrer 
Depots.  
 
Sie können sich den Gewinn oder Verlust Ihres 
Depotbestandes an einem gewählten Stichtag 
bzw. die Wertentwicklung eines bestimmten, 
zuvor eingegebenen Zeitraumes ausweisen las-
sen. Übersichten können sowohl auf Einzeltitel- 
als auch auf Ebene der Anlagemedien und der 
Gesamtdepotebene erstellt werden. Der Portfo-
lioerfolg kann sowohl grafisch als auch in Tabel-
lenform abgebildet werden.  
 
Auf der Seite „Übersicht Performance“ erhalten 
Sie folgende Informationen: 
§ Depotbestandswert in Euro 
§ Anzahl der Einzeltitel 
§ Kursgewinne/-verluste in Euro 
§ Erträge aus Zinsen, Dividenden, Ausschüt-

tungen 
§ Performance des aktuellen Depotbestands 

seit dem Kauf in Euro 
§ Enthaltene Steuern in Euro 
 
Über die Schaltfläche <Detailanzeige> wird die 
Performance pro Einzeltitel und Einzeltranchen 
in Listform angezeigt. 

Nach Klicken auf den Button <Zur Auswahl> 
wählen Sie auf der Seite „Auswahl Performan-
ce“ die Darstellungsart und den Zeitraum der 
Ermittlung der Performance:  
§ Performance aller Papiere seit deren Kauf, 

die an dem von Ihnen gewählten Stichtag 
im Depot vorhanden waren 

§ Performance des Gesamtdepots in einem 
bestimmten Zeitraum. 
Sie können verschiedene Darstellungen 
wählen: 
- Kapitalentwicklung (summiert) 
- Performance nach Ertragsarten (sum-

miert) 
- Performance nach Wertpapierarten 

(summiert) 
- Performance nach Einzeltitel und Wert-

papierart (Ergebnis pro Wertpapier) 
 
Die Daten aus den erstellten „Performancean-
zeigen“ können Sie durch Betätigen des Buttons 
<Exportieren> auf einen Datenträger speichern. 
Den Namen der Exportdatei (CSV-Format) kön-
nen Sie beliebig ändern und in Tabellenkalkula-
tionsprogrammen und in Datenbanken weiter-
verarbeiten.  
 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-
stiegsmaske. 
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Depotstrukturanalyse 
Falls Ihre Bank diese Funktion anbietet, errei-
chen Sie die Depotstrukturanalyse über den Me-
nüpunkt „Depotanalyse - Depotstruktur“ in der 
Sekundärnavigation. Sie gelangen zunächst auf 
die Maske „Übersicht Depotstruktur“. Dort se-
hen Sie die Struktur des Gesamtdepots und den 
Gesamtkurswert zu einem Stichtag nach Wert-
papierarten grafisch dargestellt.   
 
Durch Betätigen des Buttons <Zur Auswahl> 
können Sie zu weiteren Auswertungen auf der 
Seite „Auswahl Depotstruktur“ gelangen. Hier 
gibt es die Möglichkeit, sich einen detaillierten 
Überblick über die Struktur des Depots zu ver-
schaffen.  
 
Sie können die Darstellungsart der Depotstruktur 
wählen: 
§ Depotstruktur nach Einzeltiteln zum letzten 

Bewertungstag: Hier wird Ihnen eine grafi-
sche Zusammenfassung der gewählten 
Wertpapierart (z.B. Aktien) pro Einzeltitel in 
Form eines Balkendiagramms angezeigt.  
 
 

 
 

§ Über die Schaltfläche <Zur Detailanzeige> 
kann die Struktur pro Einzeltitel in Listen-
form angezeigt werden. 

§ Depotstruktur des Gesamtdepots im Zeit-
raum von.../bis...: Hier kann die Darstellung 
der Struktur des Depots über einen vorge-
gebenen Zeitraum angefordert werden. Sie 
können unterschiedliche Darstellungsarten 
wählen.   

 
Die Daten aus den Detailanzeigen können Sie 
über den Button <Exportieren> auf einen Da-
tenträger speichern. Den Namen der Exportdatei 
(CSV-Format) können Sie beliebig ändern und in 
Tabellenkalkulationsprogrammen und in Daten-
banken weiterverarbeiten.  
 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Ein-
stiegsmaske. 
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Order 
Im Fenster „Ordereingabe“ geben Sie die deut-
sche Wertpapierkennnummer (WKN, 6-stellig 
alphanumerisch) oder die internationale Wert-
papierkennnummer (ISIN, 12-stellig alphanume-
risch) ein. Wenn Sie die WKN oder ISIN nicht 
kennen, ist sie über die Funktion „Wertpapier 
suchen“ schnell gefunden: Einfach die Wertpa-
pierbezeichnung eingeben, eine Wertpapierart 
auswählen und <Suchen> klicken. Über die „Er-
weiterte Suche“ stehen Ihnen zusätzliche Such-
parameter zur Auswahl. 
 
Festlegung Ausführungsart 
Durch Auswahl der Geschäftsart (Kaufen/ Ver-
kaufen) gelangen Sie zur Seite „Festlegung Aus-
führungsart“. Dort wählen Sie zwischen ‚Best-
mögliche Ausführung’ bzw. ‚Ausführung mit in-
dividueller Weisung’. Je nach Wahl öffnet sich 
die Maske „Börsenorder“, „Handelsangebots- 

order (außerbörslich)“, „Fondsorder (außerbörs-
lich)“oder „Rentenorder (außerbörslich)“.  
 
Bei ‚Ausführung mit individueller Weisung’ be-
stimmen Sie den Ausführungsplatz selbst. Wäh-
len Sie z. B. die ‚Börsliche Ausführung’, können 
Sie in der folgenden Maske „Börsenorder“ den 
Börsenplatz wählen.    
 
Bestmögliche Ausführung  
Haben Sie die ‚Bestmögliche Ausführung’ ge-
wählt, müssen Sie in der folgenden Ordermaske 
Stückzahl / Nominalbetrag ergänzen und ggf. 
Limit, Limitzusatz, Aktivierungslimit und Gültig-
keitsdatum erfassen. Der angezeigte Börsenplatz 
wurde nach unseren Ausführungsgrundsätzen 
ermittelt und kann nicht mehr geändert werden.
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Börsenplätze und Handelszeiten 
Sie können sowohl an inländischen als auch an 
ausländischen Börsenplätzen ordern. 
 
Achtung: Grundsätzlich ist die Auftragserteilung 
nahezu rund um die Uhr möglich. Aufträge für 
inländische Börsen/ Handelsplätze ­ auch Fonds 
­ werden in Abhängigkeit von den Annahme-
schlusszeiten für den jeweiligen Handelsplatz di-
rekt weitergeleitet. Nach Annahmeschluss wer-
den die Aufträge für den folgenden Börsentag 
angenommen. 
 
Aufträge für ausländische Börsen/ Handelsplät-
ze, insbesondere Handelsplätze anderer Zeitzo-
nen, werden zurzeit grundsätzlich von 08:00 bis 
19:50 Uhr MEZ/MESZ für den jeweiligen Han-
delstag in Abhängigkeit von den Annahme-
schlusszeiten für den jeweiligen Handelsplatz 
angenommen. Nach Annahmeschluss werden 
die Aufträge für den folgenden Börsentag ange-
nommen (Beispiel: Kauforder um 21:00 Uhr er-
teilt für New York wird am folgenden Han-
delstag weitergeleitet.). 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Übersicht 
der Annahmeschlusszeiten für inländische und 
ausgewählte ausländische Börsen-/Handels-
plätze: 

Börse 
Annahmeschluss-
zeit (MEZ/MESZ)* 

Berlin 19.55 Uhr 
Düsseldorf 19.55 Uhr 
Xetra 17.28 Uhr 
Frankfurt 19.55 Uhr 
Hamburg 19.55 Uhr 
Hannover 19.55 Uhr 
München 19.55 Uhr 
Stuttgart 19.55 Uhr 
Amsterdam 17.15 Uhr 
Athen 15.15 Uhr 
Bangkok 19.50 Uhr Vortag 
Bratislava/Slowakei 13.45 Uhr 
Brüssel 17.15 Uhr 
Budapest 16.15 Uhr 
Bukarest/Rumänien 13.15 Uhr 
Canad. Venture Exchange 19.50 Uhr 
Helsinki 17.15 Uhr 

Börse 
Annahmeschluss-
zeit (MEZ/MESZ)* 

Istanbul 15:45 Uhr 
Jakarta 19.50 Uhr Vortag  
Johannesburg 16:45 Uhr 
Kopenhagen 16:45 Uhr 
Kuala Lumpur 19:50 Uhr Vortag 
Lissabon 17.15 Uhr 

Ljubljana/Slowenien 12.45 Uhr 
London 17.15 Uhr 

Luxemburg 17.15 Uhr 

Madrid 17.15 Uhr 

Mailand 17.15 Uhr 

Moskau/Russland 13.30 Uhr 

NASDAQ/OTC 19.50 Uhr 
New York 19.50 Uhr 
Oslo 17.15 Uhr 
Paris 17.15 Uhr 
Prag/Tschechien 15.45 Uhr 
Riga/Lettland 12.45 Uhr 
Singapur 19:50 Uhr Vortag 
Sofia/Bulgarien 12:45 Uhr 

Stockholm 17.15 Uhr 
Sydney 19:50 Uhr Vortag 
Talinn/Estland 12.45 Uhr 

Tokio 19.50 Uhr Vortag 

Toronto 19.50 Uhr 

Warschau 16.10 Uhr 

Wellington 19.50 Uhr Vortag 

Wien 17.15 Uhr 

Zagreb/Kroatien 15.45 Uhr 

Zürich-SIX 17.15 Uhr 

 
*) Hinweis: Die Handelszeit des Börsenplatzes Xetra ist 
gegenüber den Parkettbörsen verkürzt. Orders, die bis 
17:30 Uhr nicht ausgeführt wurden, werden nicht an eine 
Parkettbörse weitergeleitet. Das gleiche gilt für Orders, die 
Sie nach Handelsschluss Xetra für diesen Börsenplatz er-
teilen. Die Orders verbleiben im Xetra-Orderbuch und wer-
den im Rahmen ihrer Gültigkeitsdauer am nächsten Han-
delstag wieder im Handel an Xetra berücksichtigt. 
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Möchten Sie eine Stop-Order an einem ausländi-
schen Börsenplatz aufgeben, wird diese nur an 
folgenden ausländischen Handelsplätzen akzep-
tiert: 
Börse 

Amsterdam 

Brüssel 

Lissabon 

Paris 

Wien 

NASDAQ/OTC 

New York  

Canadian Venture Exchange 

Toronto 

 
In der Ordermaske finden Sie bei der Order mit 
individueller Weisung in einer Auswahlliste zum 
jeweiligen Wertpapier passend die zulässigen in-
ländischen und ausländischen Börsenplätze. 
 
Zu jedem Börsenplatz werden Ihnen nur die Li-
mitzusätze angeboten, die an dieser Börse zu-
lässig sind. 
 
 

 
Börsenorder 
Wenn Sie sich für den börslichen Kauf oder Ver-
kauf eines Wertpapiers entschieden haben, ge-
langen Sie zum Fenster „Börsenorder“. Hier er-
halten Sie folgende Informationen:  
§ Geschäftsart (Kauf/Verkauf) 
§ Wertpapierbezeichnung 
§ Wertpapierkennnummer und ISIN 
§ Währung 
§ Börsenplatz 
§ Börsenplatzwechsel (bei Ausführung mit in-

dividueller Weisung) 
§ ggf. Depotbestand 
 
Möchten Sie Ihre Order an einem anderen Bör-
senplatz als dem vorgeschlagenen aufgeben, 
wählen Sie im Pulldownmenü den Börsenplatz 
und klicken auf <Wechseln>. 
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Zur Aufgabe der Order benötigt das System fol-
gende Angaben: 
§ Stückzahl/Nominalwert 
§ Limit und Limitzusatz (je nach gewähltem 

Börsenplatz Stop Buy/Stop Loss, Stop Buy 
Limit/Stop Loss Limit, Eröffnungskurs, Open-
ing Auction, Opening, Closing, Only Auc-
tion, Immediate-or-Cancel, Fill or Kill, All or 
None, kein Zusatz) 

§ Aktivierungslimit Stop-Order 
§ ggf. Gültigkeit 
 
Zur Bestimmung Ihres Limits sehen Sie auf die-
ser Seite aktuelle Kursspannen und den letzten 
Kurs dieses Papiers. 
 
Bitte beachten Sie, dass sich Ihre Limitangabe 
auf die Handelswährung am gewählten Börsen-
platz bezieht. Außerdem entstehen Ihnen durch 
den Kauf von Wertpapieren an ausländischen 
Börsenplätzen erhöhte Transaktionskosten.  
 
Limitierungsmöglichkeiten einer Wertpa-
pierorder 
 
§ Limitzusatz Stop Buy (SB) 
Bei Erreichen oder Überschreiten des Aktivie-
rungslimits wird ein „billigst“-Kaufauftrag an 
die Börse gegeben und der Auftrag zum nächs-
ten vorliegenden Kurs ausgeführt. Dazu klicken 
Sie das Limit „billigst“ an, wählen den Limitzu-
satz „Stop Buy (SB)“ aus und erfassen das „Ak-
tivierungslimit Stoporder“. Das Aktivierungslimit 
muss bei Orderaufgabe über dem aktuellen Kurs 
des jeweiligen Wertpapiers liegen. 
 
§ Limitzusatz Stop Buy Limit (SBL)  
Bei Erreichen oder Überschreiten des festgesetz-
ten Aktivierungslimits wird ein limitierter Kauf-
auftrag an die Börse weitergeleitet. 
Dazu erfassen Sie im Feld „Limit“ das Limit der 
Kauforder, wählen den Limitzusatz „Stop Buy 
Limit (SBL)“ und erfassen im Feld „Aktivierungs-
limit“ den Kurs, bei dessen Erreichen oder Über-
schreiten die limitierte Kauforder weitergeleitet 
werden soll. 
 

Das Aktivierungslimit muss bei Orderaufgabe 
über dem aktuellen Kurs des jeweiligen Wertpa-
piers liegen. Eine nachträgliche Limitänderung 
ist über die Funktion: „Orderbuch“ möglich. 
 
Stop Loss / Stop Loss Limit 
Bei Verkaufsorders mit dem Limitzusatz Stop 
Loss (SL) bzw. Stop Loss Limit (SLL) erfolgt die 
Eingabe analog zu Stop Buy / Stop Buy Limit. 
Das Aktivierungslimit muss hierbei jeweils unter 
dem aktuellen Kurs des gewählten Wertpapiers 
liegen.   
 
ACHTUNG: Orders mit „Stop Buy Limit“- oder 
„Stop Loss Limit“-Zusatz können nur an den 
Börsenplätzen Xetra, München und Frankfurt 
Scoach erteilt werden. 
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Handelsangebotsorder 
Möchten Sie außerbörslich eine Rente oder ein 
Zertifikat kaufen, haben Sie die Möglichkeit 
durch Eingabe verschiedener  Kriterien in dem 
Fenster „Handelsangebot (außerbörslich)“ eine 
Auswahl aus dem Handelsangebot der WGZ 
BANK und unseres Hauses zu treffen.  
 
Sie erreichen das Fenster über den Navigations-
punkt „Handel und Depot“ oder „Marktinfor-
mationen“. Folgende Parameter können Sie dort 
eingeben bzw. auswählen: 
§ Wertpapierkennnummer (WKN) oder ISIN 
§ Wertpapierart 
§ Währung,  
 
bei der „Erweiterten Suche“ zusätzlich 
§ Zinssatz % (Minimum und/oder Maximum) 
§ Rendite % (Minimum und/oder Maximum) 
§ Fälligkeit (Minimum und/oder Maximum) 
 
Nach Klick auf den Button <Suchen> erhalten 
Sie eine Auswahl von Papieren, die den angege-
benen Kriterien entsprechen. Hier können Sie ein 

bestimmtes Papier auswählen und gelangen 
dann zur Seite „Handelsangebotsorder (außer-
börslich)“.  
 
Bitte beachten Sie, dass bei diesem außerbörsli-
chen Kauf kein Limit angegeben werden kann, 
da die Order auf Basis des angegebenen Kurses 
ausgeführt wird. Sie erhalten folgende Informa-
tionen: 
§ Geschäftsart (Kauf) 
§ Wertpapierbezeichnung 
§ Zinssatz in % / Fälligkeit 
§ Währung 
§ Börsenplatz (außerbörslich) 
§ Rendite (in %) – falls vorhanden 
§ Stückelung 
§ Mindestmenge – falls vorhanden 
§ Kurs 
§ ggf. Depotbestand 
 
Wenn Sie eine Order aufgeben wollen, müssen 
Sie den Nominalwert in der Währung des jewei-
ligen Papiers oder die Stückzahl eingeben. 
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Rentenorder (außerbörslich) 
Wenn Sie eine Rente ordern möchten, die nicht 
an der Börse gehandelt wird und auch nicht im 
Handelsangebot offeriert wird, geben Sie die 
entsprechende WKN oder ISIN auf der Seite „Or-
dereingabe“ ein. Sie gelangen dann auf die Sei-
te „Festlegung Ausführungsart“. Nachdem Sie 
sich für eine Ausführungsart entschieden haben, 
können Sie den Nominalwert, ein Limit und die 
Gültigkeit erfassen. 
 
Fondsorder 
Bei einer Fondsorder gelangen Sie zunächst in 
das Fenster „Festlegung Ausführungsart“.  
 
Verkaufsunterlagen eines Fonds 
Vor der Erfassung Ihrer Kauforder eines Fonds 
sind wir verpflichtet, Ihnen die Verkaufsunterla-
gen des Fonds anzubieten. Verzichten Sie aus-
drücklich auf die Zusendung vor Abgabe der Or-
der durch Markieren der Checkbox, können Sie 
die Ausführungsart wählen (‚bestmögliche Aus-
führung’ oder ‚Ausführung mit individueller Wei-
sung’). 
 
Über den Button <Fondsinfo> können Sie sich 
über die Adresse der Kapitalanlagegesellschaft 
des jeweiligen Fonds informieren. 
 
 

 
Haben Sie sich für eine außerbörsliche Ausfüh-
rung entschieden (oder sehen unsere Ausfüh-
rungsgrundsätze bei der ‚bestmöglichen Ausfüh-
rung’ dies vor), gelangen Sie in das Fenster 
„Fondsorder (außerbörslich)“.  
 
Hier sehen Sie folgende Angaben: 
§ Geschäftsart (Kauf/Verkauf) 
§ Wertpapierkennnummer und ISIN 
§ Wertpapierbezeichnung 
§ Gültig bis 
 
Zur Aufgabe der Fondsorder erfassen Sie die  
Stückzahl und klicken auf <Eingabe prüfen>. 
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Hinweis zur Gültigkeitsdauer von Aufträ-
gen: 
Geben Sie bei Aufgabe Ihrer Order billigst/bes-
tens und kein Gültigkeitsdatum ein, ist eine 
börslich aufgegebene Order tagesgültig. Bei 
Eingang nach Annahmeschluss für den jeweili-
gen Börsenplatz wird der Auftrag für den fol-
genden Handelstag vorgemerkt. 
 
Limitierte Börsenorders sind bis zum letzten 
Handelstag des laufenden Monats gültig. Nach 
Börsenschluss des vorletzten Handelstages eines 
Kalendermonats eingegebene, limitierte börsli-
che Orders gelten jedoch automatisch bis zum 
letzten Handelstag des Folgemonats. 
 
Ausnahmen: 
§ Xetra immer gültig für 90 Tage 
§ an deutschen Börsen gültig max. bis zum 

letzten Handelstag des Jahres 
§ ausländische Börsen gültig für 1 Jahr 

 
Außerbörsliche Fondsorders gelten bis zum Aus-
führungstag durch die Fondsgesellschaft.  
 
Außerbörsliche Käufe aus dem Handelsangebot 
der WGZ BANK und unseres Hauses, werden in 
der Regel unverzüglich ausgeführt. 

Zeichnen von Neuemissionen 
Um Neuemissionen zu zeichnen, wählen Sie die 
Seite „Zeichnung“.  
 
Dort wird Ihnen zunächst ein Zeichnungsdis-
claimer angezeigt, der Sie aus rechtlichen Grün-
den zu einigen Angaben auffordert und Sie auf 
die Voraussetzungen bzw. Rahmenbedingungen 
für die Anzeige der emissionsrelevanten Infor-
mationen hinweist. Nachdem der Disclaimer be-
stätigt wurde, wird Ihnen eine Liste mit  
Emissionen angezeigt, die folgende Angaben 
enthält: 
§ Bezeichnung (Unternehmen / Wertpapier) 
§ Wertpapierkennnummer (WKN) und ISIN 
§ Beginn und Ende der Zeichnungsfrist 
§ Preisspanne von bis (untere/obere Bookbuil-

ding-Spanne) bzw. Emissionspreis 
§ Optionale Hinweise zur Emission 
 
In der rechten Spalte können Sie direkt Aktionen 
wählen: 
§ Info 
§ Prospekt 
§ Zeichnung 
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Klicken Sie nun auf das Icon [Z], erscheint das 
Fenster „Zeichnungsorder“. In diesem Fenster 
erhalten Sie folgende Angaben: 
§ Geschäftsart (Zeichnung) 
§ Wertpapierbezeichnung 
§ Wertpapierkennnummer/ISIN 
§ Währung 
§ Preisspanne von... bis... bzw. Emissionspreis 
§ Mindeststückzahl 
§ Zeichnungsgruppe (optional) 
§ Hinweis zur Zeichnungsgruppe (optional) 
§ Allgemeiner Hinweis (optional) 
§ Mindeststückzahl (optional) 
§ Maximalstückzahl (optional) 
§ Gültig bis 
 
Im Fenster „Zeichnungsorder“ werden Sie um 
die Eingabe bzw. Auswahl verschiedener Anga-
ben gebeten. Diese Angaben können in Abhän-
gigkeit von der Ausgestaltung der jeweiligen 
Emission variieren, beschränken sich aber zu-
meist auf: 
§ Stückzahl/Nominalwert 
§ Limit 

 
 

Folgende Ausführung gilt für alle darge-
stellten Arten von Wertpapier- bzw. 
Zeichnungsaufträgen (Börsenorder, Han-
delsangebotsorder, Rentenorder  außer-
börslich, Fondsorder, Zeichnung): 
 
Nach dem Anklicken von <Eingaben prüfen> in 
dem jeweiligen Ordereingabefenster bzw. Zeich-
nungsfenster werden die eingegebenen bzw. 
ausgewählten Daten geprüft. Sind alle Prüfun-
gen erfolgreich, wird eine Seite angezeigt, auf 
der Sie die zuvor eingegebenen bzw. ausge-
wählten Daten noch einmal überprüfen bzw. 
korrigieren können. Nach Eingabe einer TAN 
bzw. elektronischen Signatur und deren erfolg-
reicher Prüfung erscheint die Auftrags- oder 
Ausführungsbestätigung. 



V R - N e t W o r l d  B r o k e r a g e  

B e d i e n u n g s a n l e i t u n g  
 

WGZ 04/2010  19 

Orderbuch 
Im Orderbuch können Sie das gewünschte Depot 
auswählen und sich alternativ alle Orders dieses 
Depots anzeigen lassen oder nur diejenigen, die 
einen bestimmten Status haben (Ausgeführt/Ab-
gerechnet, Offen, Sonstige). 
 
Die gewählten Anzeigekriterien können Sie spei-
chern. 
 
Das „Orderbuch“ gliedert sich in drei Bereiche: 
 
§ Status Ausgeführt/Abgerechnet 
Hier finden sich alle Orders mit dem Status 
"ausgeführt", "abgerechnet" und "zugeteilt" 
(nur bei Zeichnungen) zusammen mit ihrem je-
weiligen Ausführungskurs. 
 
Für eine Order wählen Sie bei der gewünschten 
Position den entsprechenden Buchstaben [K] 
(Nachkauf) oder, wenn Sie für den Intraday-
Handel freigeschaltet sind, [V] (Verkauf). Es wird 
dann automatisch unter Mitnahme der Wertpa-
pierkennnummer (WKN) und ISIN auf die der 
Geschäftsart/ Wertpapierart entsprechende Or-
dermaske verzweigt.  

Über die Auswahl des Buchstabens [I] können 
Sie sich aktuelle Kursinformationen zu dem 
Wertpapier anzeigen lassen. Durch Klick auf den 
Buchstaben [B] wird Ihnen die Ausführungsbe-
stätigung angezeigt.  
 
Wird bei einzelnen Positionen die Auswahl [K] 
oder, trotz Ihrer Freischaltung für Intraday-
Geschäfte, [V] nicht angezeigt, ist ein Nachkauf 
bzw. Verkauf über VR-NetWorld Brokerage nicht 
möglich.  
 
§ Status Offen 
In diesem Bereich der Orderbuchanzeige finden 
Sie alle Orders mit dem Status "offen", "schwe-
bend geändert" oder "schwebend erfasst".  
 
Möchten Sie eine Order ändern oder streichen, 
klicken Sie bei der gewünschten Position auf 
den Buchstaben [M] für Ordermanagement.  
Über die Auswahl des Buchstabens [I] können 
Sie sich aktuelle Kursinformationen zu dem 
Wertpapier anzeigen lassen.  
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Durch Klick auf den Buchstaben [B] wird Ihnen 
die Auftragsbestätigung angezeigt. Wird bei ein-
zelnen Positionen die Auswahl [M] nicht ange-
zeigt, ist eine Änderung oder Streichung über  
VR-NetWorld Brokerage nicht möglich.  
 
§ Sonstiger Status 
Hier werden alle Orders mit dem Status „abge-
laufen“, „gestrichen“, „storniert“, „schwebend 
gestrichen“, „gelöscht“ oder „schwebend ge-
löscht" angezeigt. Orders in diesem Status kön-
nen über VR-NetWorld Brokerage nicht bearbei-
tet werden.  
 
Sie können sich die entsprechende Auftragsbes-
tätigung durch Anklicken des Buchstabens [B] 
anzeigen lassen. Darüber hinaus können Sie 
über die Auswahl des Buchstabens [I] aktuelle 
Kursinformationen zu dem Wertpapier aufrufen. 
 
 
 
Verzweigen Sie aus dem „Orderbuch“ durch Be-
tätigen der Buttons [V] (Verkauf) oder [K] (Nach-
kauf) in die entsprechende Ordermaske, wird 
oberhalb des Eingabefeldes „Stück-
zahl/Nominal“ zusätzlich das Informationsfeld 
„Gesamtbestand“ angezeigt.  
 
 

Ordermanagement –  
Order ändern und streichen 
Eine aufgegebene Order kann gestrichen oder 
geändert werden, wenn der Orderstatus „of-
fen", „schwebend erfasst“ oder „schwebend 
geändert" lautet. Dabei spielt es keine Rolle, 
über welchen Vertriebsweg Sie die Order erteilt 
haben. Allerdings gilt das nur für Wertpapierar-
ten, die auch über VR-NetWorld Brokerage or-
derbar sind.  
 
ACHTUNG: Zeichnungsaufträge können gestri-
chen, aber nicht geändert werden. Zur Ände-
rung eines Zeichnungsauftrages müssen Sie die-
sen zunächst über das Orderbuch streichen und 
anschließend über die Funktion „Zeichnung“  
einen neuen Zeichnungsauftrag erfassen.  
 
Bei außerbörslichen Orders (aus dem Handels-
angebot) sind Orderänderungen und -streich-
ungen aufgrund ihrer sehr zeitnahen Ausführung 
nicht möglich. 
 
Order ändern 
Sie wollen Ihre Order ändern? Wählen Sie die 
Order im Orderbuch aus und klicken Sie auf das 
Icon [M]. In der folgenden Maske werden alle 
Orderdaten angezeigt. Hier können Sie das Limit 
und die Gültigkeit des Auftrags verändern. 
 
Möchten Sie andere Daten des Auftrags ändern, 
z. B. die Stückzahl, müssen Sie die Order strei-
chen und eine neue Order erfassen. 



V R - N e t W o r l d  B r o k e r a g e  

B e d i e n u n g s a n l e i t u n g  
 

WGZ 04/2010  21 

Hinweis: Limitzusatz Stop Buy/Stop Loss 
bei Orderänderungen 
Bitte berücksichtigen Sie bei Limitänderungen, 
dass bei einer Order mit dem Limitzusatz Stop 
Buy/Stop Loss nur der Limitbetrag geändert 
werden kann. Es ist in diesem Fall weder die 
Auswahl von billigst/bestens noch die Eingabe 
eines Limits ohne Limitzusatz möglich. Bei Bil-
ligst-/Bestens-Orders kann ein neues Limit ein-
gegeben werden, jedoch kein Limitzusatz hinzu-
gefügt werden. 
 
Nach dem Klicken des Buttons <Eingabe prü-
fen> und erfolgreicher Prüfung kann die Order-
änderung mit einer gültigen TAN bzw. elektroni-
schen Signatur aufgegeben werden. Sie erhalten 
eine Auftragsbestätigung mit dem Hinweis, dass 
die Änderung nur berücksichtigt werden kann, 
wenn der ursprüngliche Auftrag nicht zwischen-
zeitlich an der Börse ausgeführt wurde. 
 
Nach Annahmeschluss für den jeweiligen Bör-
senplatz verbleibt die Order zunächst im Status 
„schwebend geändert" und kann bis zur Bör-
seneröffnung nicht nochmals geändert werden. 
 
Order streichen 
Um eine Order zu streichen, wählen Sie eine Or-
der im Orderbuch aus und klicken auf das Icon 
[M]. In der folgenden Maske werden alle Order-
daten einschließlich der Auftragsnummer ange-
zeigt. Durch Klick auf den Button <Streichen>, 
Eingabe einer TAN bzw. elektronischen Signatur 
und Klicken auf den Button <OK> wird die 
Kauf-, Verkaufs- oder Zeichnungsorder gestri-
chen. Sie erhalten eine Auftragsbestätigung mit 
dem Hinweis, dass die Streichung nur berück-
sichtigt werden kann, wenn der ursprüngliche 
Auftrag nicht schon zwischenzeitlich an der Bör-
se ausgeführt wurde. 
 
 
 
 
 
 

 

Jetzt sind Sie am Zug. 
Hat Sie unser Angebot überzeugt?  
 
Dann vereinbaren Sie doch gleich die Freischal-
tung für VR-NetWorld Brokerage mit uns. Spre-
chen Sie mit Ihrem persönlichen Anlageberater 
in unserer Bank. Dann können auch Sie Ihre 
Wertpapiergeschäfte schon bald online abwi-
ckeln. 
 
Möchten Sie unser Angebot zuerst noch besser 
kennen lernen? Dann besuchen Sie unseren 
Demozugang von VR-NetWorld Brokerage im In-
ternet. 
 
Und bei weiteren Fragen rufen Sie uns einfach 
an. Wir helfen Ihnen gerne weiter. 
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